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s ist eine gute Tradition, am Ewig-
keitssonntag die Gräber auf dem 
Friedhof zu besuchen. Aber für viele 
Menschen ist es ein bedrückender 
Tag, vor allem, wenn sie anschlie-
ßend alleine daheim sitzen.
So entstand vor 20 Jahren in einem 
Hauskreis die Idee, im Pregizerhaus 
an diesem Tag einen Kaffeenachmit-
tag anzubieten.
Inzwischen ist dies zu einer festen 
Einrichtung geworden, der kleine 
Bazar dazu findet viele Freunde. 
Auch dieses Jahr durften wir uns 

wieder über schöne Holzsterne und 
mehr von Herrn Dieter Helber freu-
en. Wunderschöne Puppenkleidung 
wurde uns von Frau Seidel gespen-
det. Außerdem haben viele Kuchen-
bäckerinnen zum gelingen des Nach-
mittags beigetragen.
Herzlichen Dank allen dafür.
Der Erlös des Nachmittags von mehr 
als 700 EUR wird für die Finanzie-
rung des Diakonats verwendet.

	 Gisela Skerka

20 Jahre Kirchenkaffee am 
Ewigkeitssonntag
E
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onas Rauser übernimmt immer öf-
ter die musikalische Gestaltung des 
Gottesdienstes in der Laurentiuskir-
che - entweder mit dem Posaunen-
chor oder am Flügel und / oder der 
Orgel. Wo steht er gerade in seiner 
musikalischen Ausbildung als Chor-
leiter und Instrumentalist? Was be-
wegt ihn eigentlich, wenn er seinen 
wichtigen musikalischen Beitrag 
zum Gelingen des Gottesdienstes 
einbringt? Wir haben ihm deshalb 
einige Fragen gestellt:

Zunächst einfach ein paar Fragen zu 
Deiner Person: Wie alt bist Du? Und 
wo steckst Du in deiner schulischen 
Ausbildung? Hast Du auch noch an-
dere Hobbys als Musik oder reicht 
dazu die Zeit einfach nicht?

Ich bin 16 Jahre alt, mitten in der 
11. Klasse und mache neben Musik 
noch etwas Sport aber sonst hält 
sich das alles in Grenzen.
 
Du hast als noch sehr junger Mensch 
die musikalische Leitung unseres  Po-
saunenchors übernommen. Das ist 
eine doch recht große Herausforde-
rung. Wie geht es Dir damit?

Anfangs war das Ganze natürlich 
sehr neu und auch erstmal etwas 
komisch, vor einem Chor zu stehen; 
aber durch einen freundlichen Um-
gang des Chores mit mir hat sich 
das alles schnell eingespielt und zur 
Routine entwickelt.

Du bist ja nicht nur begeisterter 
Blechbläser sondern auch in der Aus-
bildung am Klavier und an der Orgel. 
Was fasziniert Dich an diesen beiden 
weiteren Instrumenten?

An den beiden Instrumenten faszi-
niert mich besonders die ganzen 
Klangfarben und Möglichkeiten, 
wie man etwas darauf spielen kann, 
welche man mit anderen nicht hat.
 
Du weißt, dass in kirchlichen Krei-
sen die Diskussion um die Art des 
Liedguts immer mal wieder Wellen 
schlägt: Die einen bevorzugen ak-
tuelle Lobpreislieder entsprechend 
dem heutigen Musikgeschmack, die 
anderen setzen auf traditionelle Cho-
räle mit Tiefgang. Als einer der einer-
seits auf der Orgel vermutlich eher 
traditionelle Kirchenmusik spielt und 
andererseits auf dem Flügel zeitge-
nössische Lobpreis-Musik macht – 
wie geht es Dir bei dieser Diskussion?

Interview mit Nachwuchsmusiker 
Jonas Rauser
J
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Ich bin ganz klar der Meinung, dass 
eine Mischung aus beidem das Bes-
te ist. Zum einen sollte man das 
alte Liedgut weiter pflegen und be-
halten, aber auch trotzdem immer 
ein paar neuere Lieder mit in den 
Gottesdienst integrieren. So ist das 
Ganze schon viel vielfältiger und 
abwechslungsreicher.

Du bringst Dich mit Deinen tollen 
musikalischen Gaben in Haiterbach 
bewusst im christlichen Bereich ein. 
Steckt da eine spezielle Motivation 
bei Dir dahinter?

Ja. Ich will mit meiner Musik nicht 
nur Spaß haben sondern auch 
hauptsächlich Gott die Ehre geben.
 
Jonas Rauser im Gespräch mit A. 
Bahret
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aiterbach!!! Come on! Was war 
das für ein geiler Abend gestern???“, 
war auf der offiziellen Facebooksei-
te der Outbreakband am Samstag zu 
lesen. Mit einem kraftvollen, inten-
siven und ermutigenden Auftritt der 
christlichen Lobpreisband startete 
vergangenen Freitag das Unity Wo-
chenende in der Kuckuckshalle in 
Haiterbach. 
„Ausverkauft!“ hieß es bereits am 
Donnerstag, während die Vorbe-
reitungen in der Kuckuckshalle auf 
Hochtouren liefen. Mit viel Kreativi-
tät, Einsatzbereitschaft und Engage-
ment verwandelte sich die Sport-
halle in ein großes Wohnzimmer, in 
dem sich jeder herzlich willkommen 
fühlen sollte. Die Gastgeber waren 

Christen verschiedener Gemeinden 
und Generationen in und um Hai-
terbach. Seit Januar dieses Jahres 
liefen die Vorbereitungen für das 
besondere Wochenende. Rund 130 
ehrenamtliche Mitarbeiter brachten 
sich mit ihren Ideen, Visionen und 
Talenten ein und brachten damit 
nicht nur die Halle, sondern das gan-
ze Wochenende zum Strahlen.

Den Startschuss in das Wochenende 
gab die in Deutschland derzeit po-
pulärste christliche Lobpreisband 
„Outbreakband“. Mit Lieder ihres 
aktuellen Albums "Atmosphäre" und 
weiteren Klassikern verwandelten 
sie die Sporthalle in eine Konzerthal-
le, welche bereits am Donnerstag als 

Unity Wochenende ein Voller Erfolg

„H
die Haiterbacher Lobpreisband „dienen und loben“ am Sonntagmorgen des unity-Wochenendes
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"ausverkauft" beworben wurde. Ein 
voller Erfolg und Spektakel.
Am Samstagmorgen wurde die Halle 
dann zu einem wahren Spielepara-
dies umgebaut: Hüpfburgen, Kinder-
schminken, Bastel- und Leseecke, 
ein Bobbycarparcour und Vieles 
mehr luden die Kinder aus der Um-
gebung ein. Ein Danceflashmob 
(kurzer, scheinbar spontaner Tanz 
einer Menschenmenge) überrasch-
te die Kinder, während ihre Eltern 
in der Welcome Lounge zum Kaffee 
eingeladen waren. Das Thema des 
Morgens „wenn der König kommt...“ 
wurde fesselnd und greifbar erzählt. 
In kleinen Anspielen erzählten jun-
ge Christen, was ihr Glaube für sie 
bedeutet und was sie alles hinter 
sich lassen würden, wenn der König 
kommt.

Am Abend war der Gründer und Pas-
tor des ICF Zürichs (International 
Christian Fellowship - internationale 
christliche Gemeinschaft ) zu Gast. 
Seine Predigt zum Thema 

    "Du bist die richtige Person, zur
    richtigen Zeit am richtigen Ort" 

fesselte das Publikum. Er berichtete 
mit seiner lebensnahen und offenen 
Art von persönlichen Tiefschlägen, 
Zweifeln und seinen Umgang damit. 
Er ermutigte die Zuhörer ihren Glau-
ben an Jesus im Alltag zu leben und 
im Vertrauen auf die göttliche Zu-
sage an alltäglichen Situationen im 
Glauben zu wachsen. An der Hand 
eines wohlwollenden Gottes sei al-
les möglich. Die haiterbacher Band 
„dienen und loben“ begleitete das 

Leo Bigger aus Zürich zum Thema: Du bist die richtige Person, zur richtigen Zeit am richtigen Ort
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Abendprogramm des Pastors und 
veranstaltete im Anschluss einen 
Lobpreisabend der besonderen Art. 
Hierzu blieben viele Besucher noch 
bis zur letzten Zugabe um 23:30 Uhr. 
Kaum zu glauben, dass am nächsten 
Morgen die Mitarbeiter wieder ‪um 
8:30 zum Vorbereiten für einen be-
sonderen Gottesdienst parat stan-
den. Josef Müller erzählte vor einer 
voll besetzten Kuckuckshalle wie er 
„vom FBI gejagt, aber von Jesus ge-
funden“ wurde. Ein gefragter Steu-
erberater und Millionär, der alles 
verlieren musste, um den wahren 
Reichtum zu erfahren. Er erklärte 
durch seine Lebensgeschichte, dass 
Geld, Ruhm, Macht und Einfluss al-
lein nicht glücklich machen. Die eine 
Sehnsucht müsse gestillt werden - 
die nach Gott und nach der Gewiss-
heit bedingungslos geliebt und aner-
kannt zu sein.

Man ist sich einig:

Josef Müller musste alles verlieren, um den wah-
ren Reichtum zu erfahren

„Das Angebot wurde von den Besuchern bestens angenommen, das 
zeigt uns die Nachfrage dass die Halle an allen drei Tagen voll be-
sucht war. Alles in allem hat sich die Veranstaltung mehr als gelohnt 
und wir sind stolz darauf den Gästen einen schönen Rahmen gebo-
ten zu haben.“
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Der Kurs für Sinnsucher

Alpha-Kurs nach unity

Josef Müller, einer der Redner bei 
der UNITY-Veranstaltung in der Ku-
ckuckshalle, musste sein Leben zu-
erst ziemlich an die Wand fahren. 
Dann erst im Gefängnis, wo er we-
gen krummer Geldgeschäfte einsaß, 
fand er die Zeit, sich auf das Wesent-
liche im Lebens zu besinnen. Wer 
diesen heute engagierten Christen 
in der Kuckucks-halle reden hörte, 
der hat verstanden, dass er uns sol-
che Crashs ersparen und stattdessen 
vorleben möchte, wie ein erfülltes 
Leben – bei ihm trotz Rollstuhl – aus-
sieht. 
Der Alphakurs, der mit einem unver-
bindlichen Schnupperabend am 
Freitag, 14.12.18 um 19 Uhr im Pre-
gizerhaus beginnt, ist ein Angebot, 
seinem Leben Sinn und ein sicheres 
Fundament zu verleihen.
Lesen Sie im Folgenden, was dieser 
Apha-Kurs bietet – wie ein Al-

pha-Abend abläuft – und wie Sie als 
Teilnehmer mit dabei sein können:

Was wäre ein Leben ohne Fragen?
Der Alpha-Kurs bietet eine Entde-
ckungsreise in Sachen Sinn. Er ver-
mittelt aus christlicher Perspektive 
was Sinn macht und Leben bedeu-
tet. Der Alpha-Kurs ist wohl die be-
kannteste und erfolgreichste prakti-
sche Einführung in den christlichen 
Glauben der letzten Jahre. Autor 
und Initiator ist der englische Theo-
loge und Jurist Nicky Gumbel. Der 
Alpha-Kurs setzt keine Vorkenntnis-
se voraus und kann eine Vertiefung 
des UNITY-Wochenendes vom 23.-
25.11.2018 in Haiterbach sein.

Wie läuft ein Alpha-Abend ab?
Zum Start gibt es ein gemeinsames 
Essen, dem ein Referat folgt über 
grundlegende Fragen rund um den 
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christlichen Glauben. Die anschlie-
ßenden kleineren Gesprächsgrup-
pen bieten jedem die Möglichkeit, 
mit den eigenen Fragen und Gedan-
ken zu Wort zu kommen. Sie können 
also interessanten Kurz-Vorträgen 
lauschen, den Inhalten nachspüren 
und sie dann direkt mit anderen dis-
kutieren.

Wann und wie startet der Kurs?
Start ist am 14.12.2018 mit einem 
Schnupperabend zum ersten Alpha-
kurs-Thema: „Christsein - unwichtig, 
unwahr oder unattraktiv?“ Gerne 
können Sie erst danach entscheiden, 
ob Sie die weiteren Kursabende be-
suchen möchten. Der Alpha-Kurs ist 
ein Angebot für alle interessierten 
Menschen ab ca. 14 Jahren unab-

hängig von der Konfession. Wer sich 
zum Alphakurs anmeldet, sollte an 
der Mehrzahl der Alphaveranstaltun-
gen teilnehmen können. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Über eine Spende 
zur Deckung der Kosten freuen sich 
die Veranstalter.
Ihre Anmeldung zum „Schnupper-
abend“ erbitten wir bis Mittwoch, 
den 05. Dezember 2018. Eine spä-
tere Anmeldung zum ganzen Alpha-
kurs ist dann noch möglich.

Flyer zwecks Anmeldung liegen in 
der Laurentiuskirche, im Pregizer-
haus, bei der Liebenzeller Gemein-
schaft im „Häusle“, Brunnenstr. 13 
und bei der Gemeinde Gottes, Ho-
henrainstr. 12/1 und im Pfarrbüro, 
Pregizergasse 2, auf.   

Fr. 14.12.18:
Fr. 25.01.19:
Fr. 01.02.19:
Fr. 08.02.19:
Fr. 15.02.19: 
Sa. 23.02.19: 
Fr. 15.03.19:
Fr. 22.03.19:   
Fr. 29.03.19:

Der Alpha-Kurs im Überblick:
Die Kurs-Abende beginnen jeweils um 19 Uhr im Pregizerhaus, 
Friedhofweg 4 in Haiterbach:

„Christsein – unwichtig, unwahr oder unattraktiv?“                                                     
Wer ist Jesus? – Warum starb er?                                                                     
Was kann mir Gewissheit im Glauben geben?
Warum und wie bete ich?                                                                                             
Wie kann man die Bibel lesen?                                                                  
Alles zum Thema „Heiliger Geist“                               
Wie führt uns Gott?                                                                                                                        
Wie mache ich das Beste aus meinem Leben?                                                
Welchen Stellenwert hat die Kirche?
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m Herbst war mächtig was los im 
Kindergarten Zehntscheuer, denn St. 
Martin stand im Mittelpunkt. Das La-
ternenfest, welches am 08.11.2018 
stattfand, begann für die Kinder-
gartenkinder sehr spannend. Auf-
geregt und voller Vorfreude kamen 
die Kindergartenkinder um 16.00 
Uhr in den Kindergarten. Zu Beginn 
des Laternenfestes konnten sich die 
Kinder mit süßem Popcorn auf eine 
Kinovorstellung freuen. Anschlie-
ßend ließen sich die Kinder bei ge-
mütlicher Atmosphäre die leckeren 
Hotdogs schmecken und wir stimm-
ten uns mit Laternenliedern auf den 
gemeinsamen Laternenumzug ein. 

Um 17.30 Uhr erwarteten die Eltern 
ihre Kinder und überreichten ihnen 
ihre selbstgebastelte Laterne, die sie 
beim „Eltern – Kind Basteln“ erstellt 
haben. Jetzt konnte der Laternenlauf 
beginnen. 

Höhepunkt der Martinswoche stell-
te der Gottesdienst in der evange-
lischen Kirche am Sonntag, 11. No-
vember, dem Martinstag, dar. Mit 
mehreren einstudierten Liedern und 
einem Anspiel zu „St Martin“ erfreu-
ten die Kinder die Gottesdienstbesu-
cher. Das Anspiel der Kinder mit der 
Szene, wie Martin am Stadttor von 
Amiens seinen roten Soldatenman-

St. Martinswoche im Kindergarten 
Zehntscheuer
I
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tel mit einem Bettler teilt, war der 
Höhepunkt seiner Lebensgeschichte. 
Doch auch andere Einzelheiten aus 
seinem Leben sind sehr interessant 
und trotzdem kaum bekannt: Z.B., 
dass Martin im Traum zu seinem Er-
staunen Jesus Christus am Kreuz mit 
seinem weggeschenkten Mantelteil 
bekleidet sah. Als ihm der Pfarrer 
von Amiens erklärte, genau das habe 
Jesus gesagt: „Was ihr einem meiner 
geringsten Brüder getan habt, das 
habt ihr mir getan“, war dies der 
Beweggrund für Martin, der vorher 
noch kein Christ war, sich taufen zu 
lassen. Bewegend ist auch, wie sich 
Martin vor dem römischen Kaiser 
für die Armen einsetzte. Dass Mar-
tin sich im Gänsestall versteckte, als 
man ihn zum Bischof von Tours ma-
chen wollten, aber die schnattern-
den Gänse ihn verrieten, bringt auf 
humorvolle Weise zum Ausdruck, 
wie bescheiden Martin war. Nach-
dem Pfarrer Bahret Martins Lebens-
geschichte mit Bildern erzählt hatte, 
wies er in seiner Zusammenfassung 
darauf hin, wie nötig unsere Kinder 
solche guten Vorbilder brauchen, 
von denen es in der Bibel und auch 
in der weiteren Kirchengeschichte, 
viele Beispiele gibt. Die Kinder brach-
ten mit ihrem letzten Lied genau 
dies auf den Punkt: „Wie Sankt Mar-
tin will ich werden!“ Zum Abschluss 

verteilten die Kinder an die Besucher 
selbstgebackene Martinsgänse, zur 
Erinnerung an jene Gänse-Episode 
in Martins Leben, über die wir heute 
noch schmunzeln. 

Dank des fleißigen Elternbeirats, 
fand nach dem Gottesdienst ein 
Kuchenverkauf mit gespendeten 
Kuchen der Eltern statt. Der Erlös 
kommt der Anschaffung von Spielm-
aterial für den Kindergarten Zehnt-
scheuer zugute. Alle im Kindergar-
ten freuen sich schon auf nächstes 
Jahr, wenn es wieder heißt „Ich geh 
mit meiner Laterne…“

Das Kindergartenteam mit Pfr. A. 
Bahret
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eit 3 Jahren treffen sich nun einige 
Senioren im Rosengarten, um ge-
meinsam Zeit zu verbringen. Sie 
werden dort durch ausgebildetes 
Personal der Diakoniestation Alten-
steig und ehrenamtliche Mitarbeiter 
aus Haiterbach jeden Donnerstag 
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr betreut.
Zusammen wird gesungen und mit 
Gitarre, CD, Klavier, Mundharmonika 
oder Akkordeon begleitet. Mit gym-
nastischen Übungen im Stuhlkreis 
und Geschicklichkeitsspielen werden 
Gelenke und Gleichgewicht trainiert. 
Gerne wird auch mal das Tanzbein 
geschwungen oder eine Runde ge-

kegelt. Bei Bastelarbeiten mit Papier, 
Stoff, Holz und anderen Materialien 
werden öfter mal Erinnerungen zum 
Mitnehmen hergestellt. Zu verschie-
denen Anlässen wird mit den Besu-
chern gebacken.
Bei Kaffee und Kuchen oder Herzhaf-
tem wird  an  vergangene Zeiten er-
innert und viel erzählt. So wird zu 
aktuellen und historischen Ereignis-
sen Rückblick genommen. Auch Ge-
schichten werden vorgelesen oder 
eine kurze Andacht mit Impulsen für 
den Alltag gehalten. Besonders ger-
ne wird Heimatkunde zu Haiterbach 
und den Ortsteilen besprochen. Das 

Momento Gruppe für Senioren

Die „Momentogruppe“ bei Ihrem Ausflug nach Freudenstadt

S
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Kuckuckslied darf dabei natürlich 
nicht fehlen. Die Teilnehmer freuen 
sich auch immer sehr über Besuch 
von Kindern und Tieren. Oft wird 
auch mal ein Spaziergang z.B.über 
den Haiterbacher Markt oder in die 
Umgebung gemacht.
In den Sommermonaten wird ein 
Ausflug organisiert. So waren wir 
im ersten Jahr in der wachsenden 
Kirche in Nagold. Bei einer kleinen 
Andacht mit dem Pfarrer bestaun-
ten wir die grüne Kirche. Im zweiten 
Jahr ging es nach Freudenstadt. Dort 
fuhren wir zu Liedern eine Runde 
mit dem Kurbähnle und sahen uns 
die Sehenswürdigkeiten an.  
Jedes Jahr zur Adventszeit wird zu 
einer kleinen Weihnachtsfeier ein-
geladen. Dort dürfen die Teilnehmer 
Angehörige oder Freunde mitbrin-
gen. Hierzu wird auch immer der 
Geschäftsführer der Diakonie, Herr 
Sackmann, eingeladen. Er steuert ei-
nen kleinen Beitrag zum Programm 
bei, an den sich manchmal noch lan-
ge erinnert wird.
Für pflegende Angehörige ist dieser 
Nachmittag eine Entlastung um Frei-
räume und Pausen zu erhalten. Für 
die Teilnehmer ist es Woche für Wo-
che ein Höhepunkt auf den schon 
hingefiebert wird.  Auch an inzwi-
schen verstorbene Teilnehmer wird 
erinnert und Abschied genommen. 

Die Kosten für diesen Nachmittag 
können von der Krankenkasse über-
nommen werden.  Interessierte Se-
nioren können an einem kostenlo-
sen Schnuppertag teilnehmen. So 
soll die Hemmschwelle abgebaut 
werden und jeder kann danach ganz 
unverbindlich entscheiden, ob er 
wieder kommen möchte. Die Grup-
pe hat eine begrenzte Teilnehmer-
zahl. 
Auch für die ehrenamtlichen Mitar-
beiter ist dieser Nachmittag eine Be-
reicherung und ein Segen geworden. 
Über das vertraute Miteinander und 
die Offenheit profitieren alle in der 
Gruppe. Die Dankbarkeit wird oft in 
Kleinigkeiten sichtbar. Immer wie-
der suchen wir hier Mitarbeiter. 

Sollten Sie Interesse haben, an die-
ser Gruppe mitzuwirken, oder Fra-
gen zur Teilnahme bestehen, dürfen 
Sie sich gerne melden:

Diakoniestation Altensteig
Am Brunnenhäusle 3, 
72213 Altensteig
Tel.: 07453/9323-0
info@diakonie-altensteig.de
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er Abend-Gottesdienst war sehr 
gut besucht und man merkte die 
Wichtigkeit zu diesem Buß- und 
Bettag, welcher früher ein öffentli-
cher Feiertag war. Nach der Begrü-
ßung durch Pfarrer Bahret gab es 
ein Anspiel mit der Szene einer Kir-
chen-Gemeinderatssitzung. Da lobte 
man sich, wie gut die kirchlichen Ge-
bäude in Schuss sind, dass das Spen-
deneinkommen für die nächsten 10 
Jahre sehr zufriedenstellend sei, die 
Jungschar sehr erfolgreich bei den 
sportlichen Wettbewerben abge-
schlossen hat, besser als die Nagol-
der Gruppen. Man hoffte auf eine 
gute Beurteilung vom Dekan zur Ge-
samtsituation bei der Visitation, er 
hatte dies übrigens schon mündlich 
vorab angekündigt. Aber was war 
das, ein schriftlicher Bericht wurde 
vorgelegt und viele Punkte der Hai-

terbacher Gemeinde sahen gar nicht 
mehr so gut aus. Wie konnte das 
sein, mit diesen positiven gemach-
ten Aussagen. Man fragte nach dem 
Briefverfasser und siehe da, es stand 
nicht der Name des Dekans als Un-
terzeichner drauf sondern einfach: 
Jesus Christus.
Der Predigttext steht in der Offenba-
rung 3 die Verse 14-22 mit dem 
Hintergrund der Gemeinde in Lao-
dizea, welche auch eine Art Visitati-
on erfuhr. Die Gemeinde sollte mit 
diesen Zeilen eine Umkehr für sich 
erkennen, sollte hören was gut für 
sie sei und die Schritte der Buße tun. 
Das hatten die Kirchengemeinderä-
te so nicht erwartet, nämlich Jesus 
Christus beurteilt die Gemeinde per-
sönlich. Die Kirchengemeinderäte 
schlugen sich auf die Schultern, ge-
rade wie in Laodizea. Hier herrsch-

Wir sind reich - wir brauchen nichts 

D
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te die Meinung:  wir sind reich - wir 
brauchen nichts... Dabei gab es 
zuvor eine Zwischen-Visitation die 
ohne Umkehr der Gemeinde war, 
anschliessend folgte die Schluss-Vi-
sitation, den Ausgang der Stadt Lao-
dizea kennen wir, die Stadt wurde 
dem Erdboden gleichgemacht und 
existiert nicht mehr. Jesus sagte 
noch dazu: Ihr seid nicht reich, son-
dern bedürftig! Jesus spricht in Vers. 
17 von einer Art Blindheit, die Pre-
digt weist auf diese Blindheit hin. 
Dies wurde in verschiedenen Punk-
ten beleuchtet: blind für die Abtrei-
bepraktiken, blind für die Zunahme 
der häuslichen Gewalt, blind vor 
den Regeln bzw. Geboten. Würde 
sich bei Einhaltung dieser Gebote 
nicht so manches Unglück vermei-
den lassen ? Jesus gibt das Angebot 
zur Umkehr, bietet an bei ihm Gold 
einzukaufen für die Zukunft. Es folg-

te ein Beispiel der China Missionarin 
Pauline Hamilton, welche den tod-
kranken Vater pflegen wollte, dieser 
aber ablehnte. Seine Worte waren: 
Sie wird in China gebraucht. 
Der Posaunenchor bereicherte den 
Abend  musikalisch durch seine Be-
gleitung.  
Die Fürbitten erfolgten für die Ver-
anstaltung Unity, verbunden für eine 
gute Vernetzung der Gruppen unter-
einander und dass dieser Kongress 
reiche Frucht tragen soll. Das einge-
legte Opfer wird der Arbeitsgruppe 
Hilfe für Schwangere zukommen. 
Es gab ein Abendmahl bei dem die 
Konfirmanden erstmals eingeladen 
waren, der Gang zum Altar schloss 
diesen wichtigen Gottesdienst ab.

Tilo Niebergall
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um Männervesper am 30.11.18 
wurde unter dem Thema „Männer 
heute – das schwache Geschlecht?“ 
ins Gasthaus „Lamm“ eingeladen. 
Sicher ein interessantes Thema, das 
auch immer wieder unter diesem Ti-
tel durch die Medien geht. 

Pfarrer Bahret begrüßte uns und 
stellte den Referenten kurz vor. Prof. 
Dr. Michael Dieterich ist Psycholo-
ge und Psychotherapeut und hat 
mit Gründung der Biblisch-thera-
peutischen-Seelsorge (BTS) die Psy-
chotherapie mit biblischen Werten 
verknüpft. Mit Prof. Dr. Michael Die-
terich war ein kompetenter Referent 
zu Gast und und er brachte uns in lo-
ckerer Weise die Inhalte des Themas 
näher.
Zu Beginn zitierte Prof. Dr. Dieterich 
aus Friedrich Schillers Gedicht „Die 
Glocke“:

Der Mann muß hinaus 
Ins feindliche Leben, 

Muß wirken und streben (...)
Und drinnen waltet

Die züchtige Hausfrau,
Die Mutter der Kinder,
Und herrschet weise 

im häuslichen Kreise (…)

Hier wird der starke Mann heraus 
gestellt. In der Alltagspsychologie 
wird die Frau als weiblich und eher 
mit weichen Eigenschaften, Männer 
dafür mit Stärke und kämpferischen 
Eigenschaften dargestellt. Aber lässt 
sich das allgemein sagen?
Die Biologie spricht hier etwas deut-
licher, denn tatsächlich sind Männer 
stärker, haben stärkere Muskeln und 
sind im statistischen Mittel größer 
als Frauen. Ein weiterer biologischer 
Unterschied ist in den Hormonen 
zu finden und letztlich haben Frau-
en und Männer auch verschiedene 
Geruchsstoffe (Pheromone) an sich. 
Ob sich deshalb Männer und Frauen 
„riechen“ können, sei dahingestellt.
Die Verhaltensforschung spricht da-
von, daß der Mensch erst durch 
Lernprozesse, Sozialisation und Er-
ziehung die wesentlichen Merkma-
le der Geschlechtsidentität erhält. 
Weiter ist die Entwickung einer Per-
sönlichkeitsstruktur ein Produkt aus 
den Faktoren Anlagen bzw. Gene 
(also Abstammung), dem Faktor 
Umwelt und Sozialisation sowie der 
Motivation – diese Faktoren bestim-
men, „wie wir sind“. Interessant war 
hier die Aussage, daß der schwächs-
te dieser Faktoren unsere Persön-
lichkeit bestimmt.

„Der Mann muss hinaus ins 
feindliche Leben...“
Z
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Prof. Dr. Dieterich griff nochmals das 
Thema des Abends auf. Ja, es gibt 
starke Männer und schwache Män-
ner, ebenso wie es schwache Frauen 
und starke Frauen gibt. Dies bedeu-
tet, daß hier die jeweilige Persön-
lichkeit zum Tragen kommt. Diese 
Persönlichkeit besteht aus den We-
senszügen, der Grundstruktur und 
der Tiefenstruktur.  Die Wesenszüge 
sind das, was mein Gegenüber sieht. 
An verschieden Beispielen wurde 
dies aufgezeigt: Männer sind eher 
sachorientiert, Frauen sind kon-
taktfreudiger. In der Emotionalität 
schwanken Männern nicht so sehr 
und sind deshalb weniger sensibel 
als Frauen. Doch an all diesen We-
senszügen kann mithilfe der Psycho-
logie an sich gearbeitet werden. 
Die Tiefenstruktur jedes Menschen 
betrifft dagegen den Charakter. Die-

se Struktur liegt fest und kann nicht 
geändert werden. Hier schlug Prof. 
Dr. Dietrich den Bogen zum Zusam-
menleben von Mann und Frau in der 
Ehe. Da die Ehepartner meist unter-
schiedliche Persönlichkeiten (Tie-
fenstrukturen) besitzen, liegen hier 
die Gründe für das Miteinander. Es 
wäre nach Meinung des Referenten 
jedoch wichtig für das Zusammen-
leben, wenn jeder seine Persönlich-
keitsstruktur kennen würde. Damit 
wäre es leichter, den anderen zu ver-
stehen und zu akzeptieren. Die Ak-
zeptanz der Andersheit, so Prof. Dr. 
Dieterich, ist eine wichtige Voraus-
setzung für das Miteinander in der 
Ehe und Familie und im Beruf.

Auch auf die biblische Dimension 
ging Prof. Dr. Dieterich ein. So zitier-
te er aus dem 1. Mose 2, Verse 18-24
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„...es ist nicht gut, daß der 
Mensch alleine ist, deshalb will 
ich ihm eine Gehilfin schaffen, 

die um ihn sei.“ 
Dieser biblische Bericht zeigt, daß 
Gott Mann und Frau geschaffen hat, 
daß sie zueinander „passen“, unab-
hängig, wer das starke Geschlecht 
ist. Im Galaterbrief schreibt Paulus: 
„Hier ist nicht Jude noch Grieche, 
(…) hier ist nicht Mann noch Frau; 
denn ihr seid alle einer in Christus 
Jesus“ (Galater 3, 18) 
Es geht hier um die Beziehung zu Je-
sus Christus, nicht um das Ge-
schlecht.

Als Fazit könnte man nun sagen, daß 
Männer biologisch, psychologisch 
und biblisch nicht stärker sind als 
Frauen, sondern in manchen Berei-
chen anders. Es geht auch bei den 
Geschlechterrollen nicht um stark 
oder schwach, sondern darum, ob 

Mann und Frau zusammenpassen 
und mit ihrem gemeinsamen Tun, 
Synergie erzeugen.
Nach dem Vortrag schloss sich eine 
Fragerunde an, die sehr rege genutzt 
wurde, um verschiedene Punkte aus 
dem Referat von Prof. Dr. Michael 
Dieterich nochmals zu erläutert. 
Anschließend wurde in gewohnter 
Weise das gute Vesper eingenom-
men und hierbei ergaben sich noch 
gute und intensive Gespräche.
Das Männervesper hatte ein interes-
santes Thema, das der Referent mit 
Leichtigkeit und großer Erfahrung 
an den „Mann“ gebracht hat. Lei-
der war der Abend mit insgesamt 
20 Teilnehmern nur mäßig besucht. 
Deshalb an dieser Stelle schon ein-
mal die Einladung an alle Männer zu 
unserem nächsten Männervesper.

Thomas Ziegler
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m ersten Oktoberwochenende 
war Talheim wieder ganz in der 
Hand von Trappern, Outlaws, Revol-
verhelden und Westernfans, denn 
der Schützenverein „Wilhelm Tell“ 
lud nun bereits zum vierten Mal zum 
Westerntreffen nach „Deadwood“ 
ein, wie das Wild-West-Territorium 
im Osten Talheims während des 
Festwochenendes genannt wird. 
Auch wir als evangelische Kirchenge-
meinde waren wieder gerne bei die-
sem Fest dabei!
Zwar waren die Sitten im Wilden 
Westen der 1870er und 1880er Jah-
re, während des Goldrausches in 

South Dakota, sicher etwas rauer 
als heute, aber dennoch zählte der 
sonntägliche Gottesdienstbesuch si-
cher noch mehr zur Gewohnheit der 
Menschen, als in der heutigen Zeit.
So sollten die vielen Gäste aus nah 
und fern an diesem Wochenende
in Talheim nicht nur optisch und kuli-
narisch auf Ihre Kosten kommen, 
sondern geistlich auch etwas von Ih-
rem Besuch mitnehmen können. 
Daher luden wir am Sonntagmorgen 
um 10 Uhr gerne wieder zum Fest-
gottesdienst im Festzelt vor dem 
Saloon ein, und es kamen auch ca. 
60-70 Cowboys, Nord- und Südstaat-

Festgottesdienst in Deadwood 
4. Talheimer Westerntreffen

A



ler, sowie auch ortsansässige „Zivilis-
ten“….
Mit dabei beim Gottesdient waren in 
diesem Jahr wieder unser „Western-
reverend“ Thomas Berger und unse-
re „Country-Musikerin Ricarda Val-
lon“. Passend zu der Umgebung und 
auch den im „Westernlook“ geklei-
deten Gottesdienstteilnehmern im 
Festzelt war auch wieder die Musik 
im Gottesdienst ausgesucht. 
Als „Musik zum Eingang“, wie das li-
turgisch richtig heißt, gab als Duett 
von Tommy und Ricky daher pas-
send „Wayfaring Stranger“ von Jon-
ny Cash.

Das kleine Anspiel danach von 
„Schorsch, Tommy und mir“, hat-
te es am frühen Morgen in sich, da 
Whisky an der Bar, sonntagmorgens, 

schon etwas gewöhnungsbedürftig 
ist, aber zu einem echten „Western-
gottesdienst“ eben dazu gehört. Im 
Anspiel ging es um den Tratsch, Läs-
tereien und Mobbing im Beruf und 
am Ort, die sich wahrscheinlich da-
mals in Deadwood kaum von heute 
unterschieden, trotz 140 Jahre „Ent-
wicklungsgeschichte“ der Mensch-
heit…..!?!
In der Predigt wurde das Anspiel 
auch nochmals an der Person des 
deutschen Einwanderers Henry Steel 
– ehemals Heinrich Stahl – verdeut-
licht, der beim Bau der „Union Paci-
fic Railroad“ dabei war und so seine 
Probleme mit den anderen Eisen-
bahn-Kollegen hatte.
Gut nur, daß bei unserem Gott noch 
mehr Beständigkeit besteht als bei 
uns Menschen und der Psalm 36, 

26



über den die Predigt handelte da-
mals, sowie heute und auch morgen 
noch genau so gültig ist und bleibt!!!
Denn da seht in Vers 1: HERR, deine 
Güte reicht, soweit der Himmel ist, 
und deine Wahrheit, soweit die Wol-
ken gehen, und weiter in Vers 10: 
Denn bei dir ist die Quelle des Le-
bens, und in deinem Licht sehen wir 
das Licht, eine Quelle, die auch Hen-
ry Steel in der Predigt finden durfte… 
und ein Angebot, das auch für uns 
noch heute gilt!
Zum musikalischen Abschluss des 
Gottesdienstes folgte noch, nach der 
üblichen Liturgie, perfekt intoniert 
von Tommy Berger und Ricarda Val-
lon, das Lied „ONE“, ebenfalls pas-
send von Jonny Cash. 
Auch in diesem Jahr waren wieder 
die Gespräche nach dem Gottes-

dienst besonders schön, mit Gottes-
dienstteilnehmer, die schon lange 
keine Kirche mehr von innen gese-
hen haben.

So freuen wir uns bereits auf das 
nächste Jahr, wenn wieder der Pul-
verrauch des wilden Westens über 
Talheim weht...... 

Martin Palmer

P.S.: Danke auch nochmals an alle 
Mitwirkenden und die tolle Ernte-
dankdekoration des Altarraums!
Danke auch für das großzügige Opfer 
in Höhe von 194,18 € für das Kinder-
werk Lima in Peru!
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nsere nächste Skifreizeit in den 
Faschingsferien vom 02. - 09.03.2019 
führt mal wieder in die Schweiz und 
zwar ins schöne Berner Oberland, 
nach Adelboden!

Jugendliche ab dem Konfirmanden-
alter, junge Erwachsene und Famili-
en mit Kindern, aber auch sonstige 
Interessierte, sind wieder sehr herz-
lich zur Teilnahme eingeladen.
Als Unterkunft steht uns in diesem 
Jahr Hari’s Chalet oberhalb von Adel-
boden zur Verfügung. Im Haus, das 
Platz für bis zu 53 Personen bietet, 
haben wir mit 13 Zimmern, vom 
2-Bett bis hin zum 10-Bett Zimmer, 
viele Möglichkeiten Familien und 
Jugendliche gut aufgeteilt unterzu-
bringen. Alle Zimmer verfügen über 
Waschbecken mit Warm- und Kalt-
wasser. Duschen und WCs sind im 
Gang auf den Etagen verteilt. Ver-
pflegen wollen wir uns wieder in Ei-

genregie mit unserem tatkräftigen 
Küchenteam Eva und Elke.
Das Skigebiet „Adelboden-Lenk“ 
bietet Skifahrern und Snowboardern 
gut 210 Pistenkilometer.
Perfekte Bedingungen finden auch 
Snowboarder oder Freestyler, egal 
ob Anfänger oder Profi, im Gran 
Masta Park (GMP) auf dem Hahnen-
moos. Der Top-Quality-Park mit „5 
Sterne Auszeichnung“ lockt mit un-
terschiedlichen Jumps und Rails so-
wie einer Grill’n’Chill Area.
Mit dem Skibus sind es nur ca. 1,6km 
bis Gondelbahn „Sillerenbahn.
Natürlich werden wir uns auf der 
Freizeit auch mit der Bibel beschäfti-
gen und in aufgelockerter Form über 
Glaubens- und Lebensfragen nach-
denken. Für die Freizeitgemeinschaft 
ist wichtig, dass sich alle Freizeitteil-
nehmer am Programm beteiligen.
Auch soll es in diesem Jahr wieder 
einen Filmabend, einen Rodelabend, 
eine Nachtwanderung mit Einkehr 
und andere Highlights geben.
Anreisen wollen wir mit Pri-
vat-PKW's, um die Freizeitkosten 
möglichst niedrig zu halten.
Die Freizeit kostet, um einen Zu-
schuß des Landkreises ermäßigt, für:

6.Ski- und Snowboardfreizeit in 
den Faschingsferien 2019
„Adelboden – Lenk …. Dänk!“
U



Rückfragen bitte an Martin Palmer: palmerota@t-online.de oder 07486 / 964875
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Um alles Organisatorische, aber 
auch spannende biblische Themen 
für die Freizeit gemeinsam festle-
gen zu können, führen wir für alle 
Freizeitteilnehmer am Freitag, den 
11. Januar um 19.00 Uhr im Pregi-

zerhaus Haiterbach, Friedhofweg 4, 
eine Besprechung durch. 

Anmeldeschluss für die Ski- und 
Snowboard-Freizeit ist der 
31. Dezember 2018.

Erwachsene:				    279 € 
Studenten, Auszubildende ab 18 Jahren:	 259 €
Jugendliche, Schüler von 14-18 Jahren:	 239 €
Kinder von 6-13 Jahren:			   199 € 
Kinder von 3-5 Jahren:			   119 € 
Kinder bis 3 Jahre im eigenen Kinderbett:	 frei 

Der „6-Tage-Destinations-Skipass“ für alle Skigebiete im 
Liftverbund Adelboden-Lenk ist als Gruppe für Schweizer 
Verhältnisse relativ günstig und kostet:

Erwachsene ab 20 Jahren:     	     	 ca. 236  €  
Jugendliche von 16-19 Jahren:       	 ca. 179 € 
Jugendliche von 6-15 Jahren:    		  ca. 118 €                    
Kinder bis 6 Jahre:			   frei                                  

zzgl. 5 CHF (ca. 4,65 €) für die Key-Card/ Gruppenpreise 
Stand 12.10.2018/ Bei Umrechungskurs CHF zu € 1,13:1

In der Hoffnung auf schöne gemeinsame Tage auf den „Brettern“ grüßen 
herzlich Martin Palmer & Ricky Vallon 
(2.Vorsitzender ev. Kirchengemeinde Haiterbach-Talheim)

Die komplette Freizeitausschreibung findet Ihr unter: 
www.kg-haiterbach.de oder als Auslage in unseren Kirchen.
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LEGO® Bau-Tage

Snacks

Anmeldung und weitere Informationen zur Veranstaltung unter: haiterbach.ferienprogramm-online.de/MGH

Pregizerhaus Haiterbach

04 - 07. April 2019  
Gemeinsam wollen wir eine Stadt aus über 100.000 

LEGO®steinen bauen. Dazu brauchen wir viele
Mädchen und Jungen, die als Handwerker und 

Architekten, Spaß am LEGO® bauen haben.

Wir suchen noch Helfer
für die Veranstaltung!

Mehrgenerationenhaus und ev. Kirchengemeinde

Spaß

Lieder

Gemeinschaft Geschichten
LEGO®

Kirchengemeinde Haiterbach - Talheim

Snacks

ankündigung
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Taufen in Haiterbach 
Abby-May Ritter

Bestattungen in Haiterbach
Michael Burghardt
Volker Brutsche
Kurt Jooss
Dieter Maser
Eugen Conzelmann
Christel Schäfer geb. Zeiser
Hans Schäfer

Kasualien

Trauungen in Talheim
Dennis Keck und Stefanie geb. Weihing 

Er wird deinen Fuss nicht gleiten lassen, und 
der dich behuetet, schlaeft nicht. 

Psalm 121.3
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 wissenswertes & termine

Alpha-Schnupperabend im Pregizerhaus
Besuch der Konfirmanden im Planetariums in Stuttgart 
Heiliger Abend: - Kinderkirchweihnachtsfeier 15.30 Uhr
		    - Christvesper 17.30 Uhr 
Gottesdienst zum 1. Weihnachtsfeiertag
Gottesdienst zum 2. Weihnachtsfeiertag
Jahresabschlussgottesdienst 

Neujahrsgottesdienst
Erscheinungsfest
Vorbereitungstreffen Ski-Freizeit 19 Uhr Pregizerhaus
Allianzgebetswoche
Jugendausschuss-Sitzung
Alpha-Kurs im Pregizerhaus
Distriktpedigtreihe über die 4 Evangelisten des NT

Alpha-Kurs im Pregizerhaus
Redaktionssitzung Gemeindebrief „Kontaktschleife“
Alpha-Kurs im Pregizerhaus
Alpha-Kurs im Pregizerhaus
Gemütlicher Mitarbeiterabend
Alpha-Kurs-Tag im Pregizerhaus

Ski- und Snowboardfreizeit in Adelboden
Begegnungsabend mit der Kath. Kirchengemeinde 
Alpha-Kurs im Pregizerhaus
Goldene Konfirmation
Alpha-Kurs im Pregizerhaus
Klausur des Gesamtkirchengemeinderats in Marburg
Alpha-Kurs im Pregizerhaus

14.12.18
19.12.18
24.12.18

25.12.18
26.12.18
31.12.18

01.01.19
06.01.19
11.01.19
13.-17.01.19
23.01.19
25.01.19
27.01-17.02

01.02.19
04.02.19
08.02.19
15.02.19
22.02.19
23.02.19 

02.-09.03.19
13.03.19
15.03.19
17.03.19
22.03.19
23.-24.03.19
29.03.19

Termine in Haiterbach
Dezember
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Februar

März

Januar



33

Lego-Tage für Kinder im Pregizerhaus
Konfirmandenfreizeit auf dem Dobel

Heiliger Abend: Familiengottesdienst 17.00 Uhr
Gottesdienst zum 1. Weihnachtsfeiertag 10.00 Uhr
Jahresabschlussgottesdienst 17.00 Uhr

Neujahrsgottesdienst
Bezirkssynode des neuen Kirchenbezirks Calw-Nagold 
in Nagold
Distriktpredigtreihe über die 4 Evangelisten des NT

Fest zur Fusion der Kirchenbezirke Calw und Nagold

05.-07.04.19
12.-14.04.19

24.12.18
25.12.18
31.12.18

01.01.19
24.01.19

27.01.-24.02

24.02.19

Termine in Talheim

April

Dezember

Januar

Februar

	 PFARRBÜRO HAITERBACH

Geöffnet:	 Dienstag: 08:00 - 12:30 Uhr
		  Mittwoch: 10:00 - 12:45 Uhr
		  Freitag: 08:00 - 13:00 Uhr

Pfarrer Albrecht Bahret	                 Gemeindediakonin Ricarda Vallon 
Pregizergasse 2, Tel. 07456-342             Tel. 07486-2183161
E-Mail: Pfarramt.Haiterbach@elkw.de   E-Mail: ricarda.vallon@gmail.com
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 VERANSTALTUNGEN & TREFFPUNKTE

So

Do

Di

Mo

15.45 Uhr	 Jungschar Talheim, ev. Gemeinderaum
16:15 Uhr	 Kinderchor „Ohrwürmer“, Pregizerhaus
17:30 Uhr	 Jungenschaft, Pregizerhaus
18:00 Uhr	 Kinderkirch-Helferkreis, Pfarrsaal
19:00 Uhr	 Hauskreis Skerka
19:45 Uhr	 Frauentreff, Kindergarten im Dellen (14-tägig)
20:00 Uhr	 Jugendcafé „Kuckucksnest“, Pregizerhaus (14-tägig)

16:00 Uhr	 Kinderstunde „Tausendfüßler“, Pregizerhaus
20:00 Uhr	 Hauskreis Niebergall
19:30 Uhr	 Posaunenchor, Kindergarten im Dellen 

20:00 Uhr 	 Kirchenchor, Pregizerhaus

18:00 Uhr	 4-Teens, Pregizerhaus
19:00 Uhr	 Hauskreis 60 - + (14 täg.) im Winter

09:30 Uhr	 Offenes Singen (1. und 3. Sonntag)
09:45 Uhr	 Gottesdienst in der Laurentiuskirche 
09:45 Uhr	 Kindergottesdienst im Pregizerhaus
09:45 Uhr	 Kindergottesdienst im Kindergarten im Dellen
10 o. 11:00 Uhr	 Talheim: Gottesdienst 
10:30 Uhr	 Talheim: Offenes Singen (4. Sonntag)

09:00 Uhr	 Mutter-Kind-Treff, Kindergarten im Dellen
09:00 Uhr	 Hauskreis Hammel
09:00 Uhr	 Frauenfrühstück 2x im Jahr, Pregizerhaus
14:30 Uhr	 Seniorennachmittag, vierteljährl., Pregizerhaus
Nachmittags:	 Hauskreis Klenk
16:00 Uhr	 Grashüpfer, 
18:30 Uhr	 Mädchen- & Bubenjungschar, Pregizerhaus
19:00 Uhr	 Gebetskreis, Pfarrsaal
20:15 Uhr	 Hauskreis „Neu anfangen“
verschieden	 Talheim: Frauenfrühstück (siehe Mitteilungsblätter
	  	 in den Gemeinderäumen Talheim)

Fr

Mi

Ko
nt

ak
tp

er
so

ne
n 

un
d 

An
sp

re
ch

pa
rt

ne
r d

er
 e

in
ze

ln
en

 G
ru

pp
en

 u
nd

 K
re

ise
 si

nd
 a

uf
 d

er
 n

äc
hs

te
n 

Se
ite

 zu
 fi

nd
en

. 



Ba
nk

ve
rb

in
du

ng
: E

v. 
Ki

rc
he

np
fle

ge
Ko

nt
on

um
m

er
: 8

70
11

60
02

		


BL
Z:

 6
03

91
31

0
IB

AN
: D

E5
56

03
91

31
00

87
01

16
00

2	
BI

C:
 G

EN
O

DE
S1

VB
H

Vo
lk

sb
an

k 
H

er
re

nb
er

g-
N

ag
ol

d-
Ro

tte
nb

ur
g

Sp
en

de
n 

zu
r F

in
an

zi
er

un
g 

de
s 

G
em

ei
nd

eb
rie

fs
 d

er
 K

irc
he

ng
em

ei
nd

e 
H

ai
te

rb
ac

h-
Ta

lh
ei

m
 s

in
d 

he
rz

lic
h 

w
ill

ko
m

m
en

.

Architekturbüro Andreas Kampert, Rohrdorf
Backwelt Broß, Haiterbach-Oberschwandorf

Baumschulen Killinger, Haiterbach
Bernhard Helber Freier Architekt, Haiterbach

Blumenstudio Jutta Helber, Haiterbach
cap-music Musikverlag,Haiterbach

D'r Maler Malermeister Markus Winkler, Haiterbach
DUROtherm Kunststoffverarbeitung GmbH, Haiterbach

EDEKA Rentschler, Pfalzgrafenweiler-Bösingen
Egon Schuon Maurermeister, Haiterbach

Fahrschule Landefeld, Nagold
Graf & Kübler GmbH & Co. KG, Haiterbach-Oberschwandorf

Hausärztliche Gemeinschaftspraxis Dres. Christian Schlecht und Sibylle Arp, Haiterbach
Physio am Bach Krankengymnastik und Massage Ursula Leonhardt, Haiterbach

Kanzlei Kenter Steuerberater, Nagold
Karl Mayer Kartonagenfabrik GmbH & Co. KG, Haiterbach

Mathias Kaupp GmbH Stukkateurgeschäft, Haiterbach
Metzgerei Klink, Haiterbach

Nübel-Bau GmbH, Pfalzgrafenweiler
Schlemmereck Partyservice, Nagold

Schneideratelier Bettina Lohrer, Horb-Talheim
Seniorenzentrum Emmaus GmbH - Laden, Haiterbach-Beihingen

Seniorenzentrum Emmaus GmbH, Haiterbach-Beihingen
Stadtapotheke Haiterbach

Thomas Götz Fliesenfachgeschäft, Horb-Talheim
Volksbank Herrenberg-Nagold-Rottenburg eG, Nagold

Antje Deines Friseurgeschäft, Haiterbach
Autohaus Fritz Ziegler, Haiterbach

Autotechnik Fuchs, Pfalzgrafenweiler-Bösingen
Berthold Faßnacht Flaschnerei-Heizung u. Sanitär, Horb-Talheim

Brezing – Sanitär und Flaschnerei GmbH, Haiterbach
Elektro-Armbruster, Horb-Talheim

Erwin Helber GmbH Holztechnik, Haiterbach
Flora Tine Blumenfachgeschäft, Haiterbach

Friedrich Koch Schreinerei, Pfalzgrafenweiler-Bösingen
Frisurenstudio Stehle, Haiterbach
Graf & Sohn Sägewerk, Haiterbach

Helmut Klenk Transporte, Haiterbach
Holzbau Faßnacht, Horb-Talheim

J. + S. Müller GmbH, Horb-Talheim
Jakob Huchler – Elektroinstallation, Horb-Talheim

Karl Braun, Haiterbach
Klaus Straub Malergeschäft, Haiterbach

Kuch Transport GmbH, Pfalzgrafenweiler-Bösingen
Metallbau Walz, Haiterbach

Molido Kaffee-Service, Haiterbach
Otto Roller, Haiterbach

Philipp Krauß, Haiterbach
Physio Monja Andres, Haiterbach

Reform Ölmühle Haiterbach GmbH, Haiterbach
Schöttle Getränke-Service GbR, Haiterbach

Schroth Transporte, Haiterbach
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 UNTERSTÜTZER DES GEMEINDEBRIEFS
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4Teens
  Laura Frisch, 0173 511 5033
Beerdigungschor
  Ilse Schneider, 07456-7130
Besuchsdienst
  Christiane Hammel, 07456-795545
Frauenfrühstück
  Htb.: Rosemarie Palmer, 07456-491
  Talh.: Marita Schnizer, 07486-95145
Frauentreff
  Monika Kaupp, 07456-1896
Gebetskreis
  Pfr. Albrecht Bahret, 07456-342
Hauskreise
  HK Erich Klenk: 07456-1552
  HK „Neu Anfangen“ Anette G.: 79133   
  HK Tilo Niebergall: 07456-915324
  HK Christiane Hammel: 07456795545
  HK 60 - +, Gerda Schübel: 07456-847
  HK Franz Skerka: 07456-1603
  HK Carmen Würth: 07456-565
  HK Burghardt/Renz
Jugendcafé Kuckucksnest
  Ricarda Vallon, 07486-2183161
Jugendcafé Cheap-Sheep
  Ricarda Vallon, 07486-2183161
Jungenschaft
  Benjamin Klenk, 0151 107 94038
Jungschar Talheim
   Ricarda Vallon, 07486-2183161
Jungschar für Mädchen & Buben
  Jakob Luz, 07456-795575
  Rebekka Scheu, 07456-1491
Kindergottesdienst
  Pfr. Albrecht Bahret, 07456-342

Kinderstunde Grashüpfer
  Ulrike Scheu, 07456-1491
Kinderstunde Tausendfüßler
  Gisela Skerka, 07456-1603
Kirchenchor
  Manfred Fuchs, 07456-312
  Monika Kaupp, 07456-1896
Mutter-Kind-Gruppe
  Sabrina Helber, 07456-915683
Offenes Singen
  Htb.: Tilo Niebergall, 07456- 915324
            Thomas Scheu, 07456-1491
  Talh.: Bettina Lohrer, 07486-1448
Posaunenchor
  Markus Winkler, 07456-795893
Seniorentreff
  Christiane Hammel, 07456-795545

KOntaktdaten der Gruppen
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